
Prüfungsvorbereitung: Leseverstehen 
(ESA)
Name: Date:

  Texte richtig lesen (Fünf-Schritt-Lesetechnik)

Für ein genaues Textverständnis musst du mindestens zweimal den Text lesen. Dabei 
kannst du nach der folgenden Technik vorgehen.

1. Schritt: Überblick

VerschaEe dir einen ersten •indruck und überUiege den Text.

Frage dich:
w ?m Was für eine Textsorte handelt es sichI

w Selches Thema Wird behandeltI

w Sas für ein (nhalt Wird dargestelltI

2. Schritt: Fragen

-telle Fragen an den Text ,S)Fragen: SerP WannP WoP WieP WasP WarumIß. Krüfem Was 
du bereits über das Thema WeiBtP ob du Neues erfährst oder eine andere -ichtWeise 
bekommst. Mläre unbekannte AegriEe und markiere -chWierigkeiten.

3. Schritt: Lesen 

Lies den Text gründlich unter Einbezug der Arbeitsaufträge. zarkiere ,für die Üuf)
gabeß bedeutsame Textstellen und -chlüsselbegriEe. Teile den Text in -innabschnitte ,oft 
erkennbar durch ÜbsätöeßP die du mit Lberschriften versiehst. Senn du anschlieBend 
die Üufgaben öum Text lpstP Hndest du schnell dieTextstellenP die dir Üuskunft über die 
gesuchten Rpsungen geben. Ülternativ kannst du dir Notiöen machen.

4. Schritt: Rekapitulieren

Fasse Sesentliches in einem -chaubildP einer -kiööe oder einer zindma„ öusammen. 
Fertige Notiöen öu den ÜntWorten auf die Fragen an. Formuliere in eigenen Sorten.

5. Schritt: Rückblick

Lber„rüfe deine Notiöen. “ast du alles verstandenI Senn du nach öWei Resedurchgän)
gen feststellstP dass du Textstellen nicht verstehstP markiere dir die Übschnitte oder 
Sprter. Surden deine Fragen und die Ürbeitsaufträge vollständig beantWortetI





Prüfungsvorbereitung: Leseverstehen 
(ESA)
Name: Date:

  Arbeitsauftrag

Ries den folgenden Text öWeimal Wie im zerkkasten beschriebenP und bearbeite dann die Üufgaben. 
zache dir bei Aedarf Notiöen öum Text.

Die Herausforderungen des Umweltschutzes im täglichen Leben
zit einem leisen Gascheln öiehen die züllsäcke über den Üs„halt. •s ist früh am zorgenP und die kalte 
Ruft beiBt in die “aut. Die -tadt erWacht langsamP doch für die zitglieder der ?mWeltschutögru„„e 
Z-aubere -tadtj hat der Tag schon längst begonnen. -ie sind die stillen “elden des ?mWeltschutöesP die 
mit “andschuhen und Jreiföangen beWaEnet durch die -traBen öiehenP um die “interlassenschaften 
der Nacht öu beseitigen. (hr Oiel: •ine sauberere und lebensWertere -tadt für alle.
züllsammeln mag nicht glamourps erscheinenP doch es ist eine der vielen TätigkeitenP die den 
?mWeltschutö im Mleinen ausmachen. Z•s ist erstaunlichP Wie viel züll Wir qeden Tag HndenjP sagt ÜnnaP 
eine der FreiWilligen. (hre Üugen blitöen entschlossenP Während sie eine öerdrückte KlastikUasche in 
ihren -ack Wirft. ZDie Reute denken oft nicht darüber nachP Wohin ihr Übfall geht.j Ünna ist seit öWei 
–ahren dabei und hat in dieser Oeit viel über die ?mWelt und die zenschen gelernt. (hr •ngagement ist 
beWundernsWert und ein Aeis„iel dafürP Wie individuelle Üktionen einen ?nterschied machen kpnnen.
Doch ?mWeltschutö ist mehr als züllsammeln. •s geht um die AeWahrung unserer natürlichen 
GessourcenP den Mam„f gegen die Mlimakrise und die Fprderung nachhaltiger RebensWeisen. Dies Wurde 
besonders deutlich bei einer VeranstaltungP die kürölich in Aerlin stattfand. “ier versammelten sich 
ÜktivistenP Sissenschaftler und KolitikerP um über die Oukunft des ?mWeltschutöes öu diskutieren. Die 
Ütmos„häre War geladenP voller “oEnung und Dringlichkeit.
ZSir stehen vor einer e„ochalen “erausforderungjP erklärte Krofessor zeierP ein führender Mlimaforsch)
erP Während er auf die Aühne trat. ZDie Tem„eraturen steigenP die Jletscher schmelöen und extreme 
Setterereignisse nehmen öu. Sir müssen qetöt handelnP bevor es öu s„ät ist.j -eine Sorte hallten 
durch den Gaum und hinterlieBen ein Jefühl der Dringlichkeit. Die Ouhprer nicktenP einige machten sich 
Notiöen. •s War klarP dass die Oeit der ?ntätigkeit vorbei War.
Die Veranstaltung War ge„rägt von intensiven Diskussionen und kreativen (deen. •in Sorksho„ öum 
Thema ZKlastikvermeidung im Ülltagj stieB auf besonderes (nteresse. “ier lernten die TeilnehmerP Wie sie 
durch kleine Veränderungen in ihrem täglichen Reben einen groBen Aeitrag öum ?mWeltschutö leisten 
kpnnen. Z•s geht darumP beWusster öu konsumierenjP erklärte die Sorksho„)Reiterin. ZSiederverWend)
bare AeutelP JlasUaschen statt Klastik und das Vermeiden von •inWeg„rodukten sind einfache -chritteP 
die qeder von uns gehen kann.j Die Teilnehmer Waren begeistert und tauschten Ti„„s und Tricks aus.
•in Weiteres “ighlight der Veranstaltung War die Kräsentation eines innovativen Kroqekts öur ÜuEorstung 
von städtischen Gäumen. ZAäume sind die Rungen unserer -tädtejP sagte der (nitiator des KroqektsP 
Während er Ailder von grünen /asen inmitten grauer AetonWüsten öeigte. Z-ie reinigen die RuftP bieten 
Rebensraum für Tiere und verbessern das Mlima. ?nser Oiel ist esP mehr JrünUächen öu schaEen und so 
die Rebens'ualität in unseren -tädten öu erhphen.j Die Aegeisterung im Gaum War s„ürbarP und viele 
Teilnehmer meldeten sich freiWilligP um bei der ?msetöung des Kroqekts öu helfen.



Die Veranstaltung in Aerlin War ein ins„irierendes Aeis„iel dafürP Wie gemeinsames “andeln und •n)
gagement die Selt verändern kpnnen. Doch es ist WichtigP dass diese (deen und Kroqekte nicht nur 
in JroBstädten umgesetöt Werden. ?mWeltschutö muss überall stattHnden ! in kleinen DprfernP in 
Vorstädten und auf dem Rand. –eder •inöelne kann etWas beitragenP sei es durch das KUanöen eines 
AaumesP das Vermeiden von Klastik oder das ?nterstütöen von ?mWeltinitiativen.
Ourück in der -tadtP Wo Ünna und ihre Jru„„e unermüdlich züll sammelnP Wird deutlichP Wie viel Ürbeit 
noch vor uns liegt. Z•s ist manchmal frustrierendjP gibt Ünna öu. ZÜber Wenn ich seheP Wie sauber die 
-traBen nach unserer Ürbeit sindP dann WeiB ichP dass es sich lohnt.j (hre Sorte sind ein Oeugnis des 
unermüdlichen •ngagements vieler zenschenP die sich für den ?mWeltschutö einsetöen. -ie erinnern 
uns daranP dass qede kleine “andlung öählt und dass Wir gemeinsam eine groBe Sirkung eröielen 
kpnnen.
?mWeltschutö ist ein kom„lexes und vielschichtiges ThemaP das soWohl groBe „olitische •ntscheidungen 
als auch kleine individuelle zaBnahmen erfordert. •s ist eine ÜufgabeP die uns alle betriEt und bei 
der Wir alle mithelfen kpnnen. Die “erausforderungen sind groBP aber die zpglichkeiten ebenso. zit 
•ngagementP Mreativität und •ntschlossenheit kpnnen Wir eine lebensWerte und nachhaltige Oukunft 
schaEen ! für uns und die kommenden Jenerationen.
Quellen: 
 Aundesöentrale für „olitische AildungP htt„s:DDWWW.b„b.de 
 TagesschauP htt„s:DDWWW.tagesschau.de 
 -üddeutsche OeitungP htt„s:DDWWW.sueddeutsche.de 
 Der -„iegelP htt„s:DDWWW.s„iegel.de
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Notizen zum Text 

AesonderheitenP zerkmaleP unbekannte Sprter etc.
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  Arbeitsauftrag

Aestimme die Textsorte und notiere die zerkmaleP an denen du sie erkannt hast.

Textsorte: 

AerichtP Ge„ortageP (ntervieWP Mommentar oder JlosseI

Merkmale: 
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  Arbeitsauftrag

–etöt hast du die Jrundlagen des Textes erfasst und kannst die folgenden Üufgaben bearbeiten. Ros 
gehtEsF

  Wähle die richtige Antwort aus. 

Was ist eine der Hauptaufgaben der Umweltschutzgruppe „Saubere Stadt“?

Verkauf von nachhaltigen Krodukten -ammeln von züll in den -traBen der -tadt

/rganisation von groBen ?mWeltkonferenöen

Durchführung von Wissenschaftlichen -tudien über den MlimaWandel

Welche einfache Maßnahme zur Vermeidung von Plastik wurde im Workshop vorgeschlagen?

VerWendung von JlasUaschen statt KlastikUaschen Nutöung von fossilen ArennstoEen

•rhphung des •nergieverbrauchs Mauf von mehr •inWeg„rodukten

Warum sind Bäume wichtig für städtische Räume laut dem Initiator des AujorstungsproJekts?

-ie bieten Klatö für Jebäude -ie verbessern das Mlima und bieten Rebensraum für Tiere

-ie reduöieren die Ünöahl der FuBgängerWege -ie erhphen die Ünöahl der Üutos in der -tadt

Was war die Hauptbotschaft von Professor Meier auf der Umweltveranstaltung?

Sir müssen mehr Klastik „roduöieren Sir sollten mehr fossile ArennstoEe nutöen

Die Tem„eraturen sinken und die Jletscher Wachsen

Die Dringlichkeit des “andelns gegen die Mlimakrise
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  Richtig oder Falsch. Wähle aus. 

Anna engagiert sich seit einem 'ahr bei der Umweltschutzgruppe ,Saubere Stadt,.

Sahr Falsch

Die Umweltschutzgruppe ,Saubere Stadt, sammelt Müll@ um die Stadt lebenswerter zu machen.

Sahr Falsch

Professor Meier glaubt@ dass extreme Wetterereignisse abnehmen werden.

Sahr Falsch

Die Veranstaltung in Berlin beinhaltete auch einen Workshop über Plastikvermeidung im Alltag.

Sahr Falsch
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  Arbeitsauftrag

AeantWorte die beiden FragenP indem du nochmal im Text nachliest. 

Beschreibe die Herausforderungen@ denen sich die Umweltschutzgruppe ,Saubere Stadt, täglich 
stellen muss.

Nenne zwei Maßnahmen@ die bei der Umweltveranstaltung in Berlin diskutiert wurden@ um die 
Umwelt zu schützen.


